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In Fels und Firn 
 Mitteilungen der Sektion Amstetten 

Liebe Mitglieder des  
Alpenvereins Amstetten! 
Trotz Corona können wir auf zahlreiche 
Touren im Herbst zurückblicken, wie die 
Berichte zeigen. Für den bevorstehenden 
Winter haben unsere Tourenführer für Sie 
wieder ein umfangreiches Tourenangebot 
erstellt. Nutzen Sie dies und wandern Sie 
mit uns in die Natur, stärken Sie dadurch 
Ihr Immunsystem!  
Ich wünsche Ihnen einen schönen, unfall-
freien Winter und bleiben Sie gesund! 
 
Liebe Alpenvereins-Mitglieder  
der Ortsgruppe Haag! 
Nach dem gesundheitlich bedingten Rück-
tritt Franz Wiesmayr‘s als Obmann vor 
einem Jahr war ich bemüht, einen neuen 
Vorstand für die Ortsgruppe aufzustellen. 
Das ist mir leider bis jetzt nicht gelungen, 
was auch meinem bescheidenen Bekan-
ntenkreis in Haag zuzuschreiben ist. Die 
Ortsgruppe ohne Führung ist auf Dauer ein 
unhaltbarer Zustand! Folglich müsste die 
Ortsgruppe aufgelöst werden, ihr Vermö-
gen fiele an die Sektion Amstetten, ebenso 
die 290 Mitglieder, sofern sie sich nicht für 
eine andere Ortsgruppe oder Sektion 
entscheiden. Um dieses Prozedere zu ver-
meiden, appelliere ich an Sie, ein Ehren-
amt in der Ortsgruppe zu übernehmen und 
einen Vorstand zu bilden! Dazu ist positiv 
anzumerken, dass der Betrieb des Kletter-
turmes einem neuen Vorstand nicht zur 
Last fällt. Das ist unserem im Frühjahr so 
plötzlich verstorbenen Gerhard Krenn zu 
verdanken und jetzt vor allem Gabi Ham-
melmüller, die sich um den weiteren Be-
trieb der Haager Kletteranlage vorbildlich 
bemüht! Ich bedanke mich auch bei Bür-
germeister Lukas Michlmayr und Sport-
stadtrat Mag. Martin Stöckler für die 
Unterstützung um den Kletterturm! 
Wenn Sie eine Funktion in der Ortsgrup-
pe interessiert, rufen Sie mich bitte ein-
fach an. Tel. 0664-73628181.  

Franz Weidinger, 1. Vorsitzender  

Amstettner Hütte –  
Bewirtschaftungszeiten 
im Winter   
Vorausgesetzt die Situa-
tion um Corona erlaubt 
es: Von Donnerstag bis 
Sonntag und an Feierta-
gen. Bei Liftbetrieb auf 
der Forsteralm und in 
den Weihnachts- und Se-
mesterferien durchgeh-
end geöffnet (auch Hl. 
Abend & Silvester). 
Größere Gruppen bitte 
anmelden!  
Kontakt: 07353/570, 
0676/9581221, Email: 
baumgartner71@gmx.at 
Bitte ausschließlich auf 
dem Liftparkplatz parken! 
Hier steht Ihr PKW sicher und der Auf-
stieg zur Amstettner Hütte ist lediglich 
einen km länger als früher.    
 
Familienermäßigung 2022 
Kinder bis zum 18. Lebensjahr (Jg. 2004 
und jünger) sind automatisch beitragsfrei 
und versichert, wenn die Eltern bzw. der 
Alleinerzieher Mitglied sind und ihren Mit-
gliedsbeitrag bezahlt haben. Eltern und 
Kinder müssen der gleichen Sektion 
angehören. Wenn Ihr Kind zwischen 2003 
und 1995 geboren ist und studiert bzw. 
eine Schule besucht oder Lehrling ist, 
geben Sie uns dies bekannt und übermit-
teln uns eine Studien- oder Schulbe-
suchs-Bestätigung bzw. einen 
Lehrzeitnachweis bis Ende Jänner 2022. 
Absolviert Ihr Kind den Präsenz- bzw. 
Zivildienst, oder ist Teilnehmer eines auf 
ein Jahr befristeten Sozialprojektes, so 
wird Ihr Kind für jenes Jahr beitragsfrei 
gestellt, in dem der Großteil des Dienstes 
verrichtet wird. In allen diesen Fällen den 
Mitgliedsbeitrag für Ihr Kind nicht ein-
zahlen! Wir bitten um eine Bestätigung 
per Mail an oeav-amstetten@aon.at , per 
Fax an 07472/ 67788 

Noch ein Hinweis: Der Versicherungs-
schutz für Beitragsfreie Kinder ist nur 
dann aufrecht, wenn beide Elternteile 
bzw. der/die AlleinerzieherIn den Mit-
gliedsbeitrag bezahlt haben.                                  
 
Berg 2022 
Das neue Alpenvereinsjahrbuch BERG 
2022 ist lagernd und ab sofort in unserer 
Geschäftsstelle um 22,- € erhältlich (Ver-
sand 26,50 €). Kartenbeilage: Historische 
Karte Zillertaler Alpen West. Mehr zum In-
halt im AV-Magazin „Bergauf 05.2021“

Die Teams der Alpenvereinssektion Amstetten mit den Ortsgruppen, Andi und Gabi von der  
Amstettner Hütte sowie die Redaktion der Sektionszeitung wünschen allen Mitgliedern  
ein gesegnetes, frohes Weihnachtsfest und ein unfallfreies, gipfelreiches Jahr 2022!

 

Unsere Geschäftsstelle  
in Amstetten  
Wiener Straße 34, 

Vom 21. Dez. bis 9. Jänner bleibt 
unser Büro geschlossen, normaler  
Betrieb wieder ab MO 10.01.2022!  

Tel. und Fax 07472-67788 
Mobil: 0664-73666469  

Mail: oeav-amstetten@aon.at,  
www.alpenverein.at/amstetten
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Hauptversammlung des  
Österreichischen Alpenvereins  
Am 16. Oktober fand im Kongresszentrum 
Villach die Hauptversammlung des Öster-
reichischen Alpenvereins statt. Eigentlich 
hätte diese Veranstaltung ja bereits 2020 
stattfinden sollen, hat sich aber bedingt 
durch die Covid-Pandemie um ein Jahr 
verschoben. Damit verbunden war auch 
der Berichts- und Beschluss- Zeitraum 
über die Jahre 2019 bis 2021 ausgelegt. 
Darüber wird aber im nächsten BERGAUF 
sicherlich ausführlich berichtet werden. 
Hier nur ein paar persönlich Eindrücke von 
meiner Seite. 
Für Petra, unsere dritte Vorsitzende, 
welche ich begleiten durfte, bereits Rou-
tine mit vielen bekannten Gesichtern. Für 
mich als Nobody einmal der erste Eindruck 
von vornehmer Höflichkeit untereinander. 
Im Eingangsbereich zu den Veranstal-
tungsräumen waren zahlreiche Präsenta-
tionsstände über die verschiedenen 
Sachgebiete des Alpenvereins errichtet 
worden. Nach den Eröffnungsreden und 
Grußworten folgten zahlreiche Ehrungen. 
Die Verleihung des Grünen Kreuzes an 
zwei Bergretter und das Umweltgütesiegel 
des ÖAV an die Franz Fischer-Hütte im 
Salzburger Lungau (zu 100% vegetarisch) 
und an das Hubertushaus (für Allesesser) 
auf der Hohen Wand. Die Präsentationen 
der Wirtsleute hätten unterschiedlicher und 
gegensätzlicher nicht sein können, was 
wiederum zeigte, dass Vielfalt und Kreati-
vität ein Schlüssel zum Erfolg führen. 
Besonders unterhaltsam der Bericht über 
die Mitgliederentwicklung durch die 
Vizepräsidentin Dr. Ingrid Hayek. Sie 
stellte die Zuwächse an neuen Mitgliedern 
in Inzidenzen dar. Was trotz der Ernst-
haftigkeit in Bezug auf das Pandemie-
Geschehen ihrem Vortrag eine gewisse 
Ironie verlieh. Der neue Generalsekretär 
DI (FH) Clemens Matt hatte erstmals die 
Gelegenheit, sich und seine Ziele für die 
Zukunft persönlich in der Öffentlichkeit 
vorzustellen. Seinem Vorgänger Robert 

Renzler wurde einstimmig die Ehrenmit-
gliedschaft zuerkannt. Eindrucksvoll seine 
Dankesworte. Ein Plädoyer für eine ver-
antwortungsvolle - aufrichtige und vor 
allem humanitäre Führungsarbeit in Or-
ganisationen und Gesellschaft. 
Ernüchternd und wachrüttelnd der 
Gastvortrag von Univ. Prof. Dr. Georg 
Kaser zum Thema Klima-Wandel - Krise - 
Katastrophe. Herr Kaser schaffte es, diese 
komplexe Materie verständlich aufzubere-
iten. Das Wesentliche daran: „Was wir 
heuer erlebten, ob Trockenheit oder 
Starkregen, ist nur die Spitze eines Eis-
berges. Das wahre Ausmaß kommt erst 
mit starker Zeitverzögerung in ungefähr 10 
Jahren zum Vorschein“. Dann werden die 
riesigen Eisberge, welche in der Antarktis 
abbrechen, abschmelzen, Faulgase wer-
den durch den fehlenden Permafrost 
freigesetzt und die Atmosphäre soweit be-
lastet, dass es zu einer Eigendynamik 
kommt, welche Klimakatastrophen nicht 
mehr managen lässt. Große Teile der Erde 
werden auf Grund von Dürre oder Überflu-
tungen unbewohnbar, was wiederum neue 
Flüchtlingsströme in Gang setzen wird. 
Bedrohende Szenarien also, welche 
immer näher rücken, dessen sollten wir 
uns bewusst sein.  
Meine persönliche Erkenntnis daraus und 
das möchte ich hier auch weitergeben: 
Fahrten mit dem PKW so effizient wie 
möglich. Privat z. B. wenn möglich 
mehrere Wege mit einer Fahrt erledigen, 
Fahrrad oder Öffis nutzen, bei Touren 
möglichst Fahrgemeinschaften oder eben-
falls mit Bus und Bahn. 
Jedenfalls steht uns in Bezug auf ein 
lebenswertes Klima ein großer 
gesellschaftlicher Wandel bevor. 
Das kann aber auch eine abenteuerliche 
Herausforderung sein, wenn wir bereit 
sind, alte Gewohnheiten zu hinterfragen, 
zu verändern und Neues zu probieren. Wir 
werden mit unseren bescheidenen Maß-
nahmen zwar die Welt nicht retten, aber 
wir können unseren Beitrag dazu leisten. 
Geendet hat die Hauptversammlung bei 
einem gemeinsamen Abendessen mit   
netten Bekanntschaften. 

Ludwig Wimmer,  
Hütten- und Wegewart 

 Sektion

Wir trauern um... 
Friedrich Weinstabl 

Der Sektionsvorstand  
gratuliert... 
                                                                               
zum 93. Geburtstag  
Walter Schwandl                                                    
 
zum 92. Geburtstag  
Josef Resch 
 
zum 88. Geburtstag  
Univ. Prof. Dr. Med. Karl Irsigler 
 
zum 87. Geburtstag  
Felizitas Reichenpfader, Maria Graf, 
Josefa Treitler, Elisabeth Lindtner,  
Elfriede König, Anton Plank (Öhling) 
 
zum 86. Geburtstag  
Ing. Ernst Zehetner, Viktor Schaufler, 
Karl Gruber, Matthias Schlachter 
                                                                               
zum 85. Geburtstag  
Ehrenmitglieder Franz Wiesmayr und 
Ing. Karl Schneider, Karl Baumgartner, 
Dr. Franz Schalhas, Alois Schönhofer, 
Josef Maderthaner 
  
zum 80. Geburtstag 
Ehrenmitglied Franz Nemec, Johanna 
Höller, Josefine und Hans Heuberger,  
Johann Schuller, Mag. Ewald Theiss, 
Ing. Franz Schmalzl  
 
zum 75. Geburtstag  
Dir. Josef Ettmann,Hermann Wagner, 
HR Mag. Elfriede Schrammel, Maria 
Landstetter, Gertrude Maderthaner, 
Mathilde Mayer, HR Mag.  Alois Hackl, 
Dir. OSR Gerhard Kopp, Ing. Heinz 
Payreder   
 
zum 70. Geburtstag  
Elfriede Hochetlinger, Franz Grimm, 
Franz Schauerhofer, Karl Pöcksteiner, 
Franz Beham, Dr. Leopold Danzer,  
Richard Palmetshofer, Reinhard 
Brandhofer

Vogelnistkästensäuberung  
an unseren Wanderwegen  
Jeden Herbst säubern wir unsere Vogel-
nistkästen von Ungeziefer und Mist.  
Diesmal halfen drei Familien mit sieben 
Kindern tatkräftig mit.  
Alle 40 Nistkästen waren belegt, das 
heißt, wenn pro Nest durchschnittlich fünf 
Eier ausgebrütet wurden, wurden 200 

Jungvögel aufge-
zogen und für sie 
eine Unmenge 
von Insekten ver-
füttert.   
So gut funktio-
niert biologische 
S c h ä d l i n g s -
bekämpfung.  

 
Für die  

Mithilfe dankt 
Richard Günther 

 Naturschutz
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18. 9. Trefflingfall und Hochbärneck 
Bei dieser Wanderung mit den Naturfreun-
den gab es 12 Teilnehmer. Sehr reizvoll 
ging es entlang der Erlauf, danach erfolgte 
der Anstieg neben dem tollen Trefflingfall 
zur Rast beim Sulzbichl. Über Forst- und 
Waldwege wurde das Hochbärneck mit der 
Aussichtswarte erreicht. Wir kehrten im 
Almhaus ein, stärkten uns und stiegen zum 
Ausgangsspunkt beim  Eibenboden ab. 
 
22. 9. Heurigenwanderung in Wien 
Die Fahrt erfolgte mit dem Zug. Bei nicht 
idealem Wetter wanderten wir von Hüttel-
dorf durch den Dehnepark und über den 
Silbersee zum Satzberg und weiter zur 31 
m hohen Jubiläumswarte. Über die 
Kreuzeichenwiese folgten wir dem 
Stadtweg 4 nach Neuwaldegg. Nächster 
Punkt war die frühere Holländer- siedlung  
Hameau. Beim Häuserl am Roan ging es 
hinab nach Salmannsdorf und weiter nach 
Neustift am Walde. Beim bekannten 
Fuhrgassl-Huber kehrten wir ein, stärkten 
uns und genossen die besondere Atmo-
sphäre dieses Heurigenlokals.  
 
26. 9. Dörfelstein und Lahnalm  
In Hall wählten wir den Anstieg im 
Hochwald Richtung Gipfel. Es wurde 

steiler, der Weg war eng 
und etwas ausgesetzt. 
Vom einfachen Holzkreuz 
hatten wir einen großarti-
gen Ausblick, besonders 
zu den von der Sonne 
beleuchteten Graten und 
Kämmen der Haller 
Mauern. Ein weiteres 
tolles Erlebnis war die 
Einkehr auf der Lahnalm 
nahe dem Buchauer Sat-
tel. Zum Saisonabschluss 
spielte Musik und es gab 
eine kräftige Almjause. 
Besonders beeindruckend war der Blick zu 
den Admonter Bergen, zur Hochtorgruppe 
und zum Großen Buchstein.  
 
16. 10. Glatzberg und Buchenberg 
Zur Wanderung mit den Naturfreunden 
fuhren wir mit dem Zug nach Waidhofen/Y. 
Durch den Naturpark Buchenberg wan-
derten wir zum Untergrasberg und weiter 
zum Obergrasberg. Auf rutschigen Wegen 
stiegen wir hinauf zum Gipfel. Mit schönen 
Ausblicken wurde es nichts, denn der 
Nebel hielt sich hartnäckig. Wir stiegen ab 
zur Einkehr im Gasthaus Untergrasberg, 
wo die Corona-Regeln genau kontrolliert 
wurden. Bei Speis und Trank war es sehr 
gemütlich. Inzwischen war es sonnig 
geworden und wir unternahmen einen wei-
teren Aufstieg, nämlich zur Oberen Kapelle 
am Buchenberg. Dort gab es schöne Blicke 
nach Waidhofen und Windhag und zum 
Sonntagberg. 

 
26. 10. Sebaldusweg von Großraming 
nach Losenstein 
Mit dem Zug kamen wir in Großraming an. 
Hedi Wansch führte uns durch den Ort und 
weiter zum Pechgraben. Der Weg steilte 
sich auf und wir strebten der Radiosender-
anlage beim Wachberg auf 680 m Höhe zu. 
Der Nebel hatte sich gelichtet und gab den 
Blick zu den herbstlich gefärbten Blättern 
frei. Die zerklüfteten Wände der Wolken-
mauer tauchten auf und bald gelangten wir 
bei der Nöstltaler Kapelle an. Leicht 
bergauf erreichten wir über einen Fahrweg 
die Wegkreuzung Gscheid auf 782 m 
Höhe. Jetzt ging es hinunter nach Stiedels-
bach und über den Nagelschmiedweg in 
den Ort zur Einkehr ins Gasthaus Eisernes 
Tor. Dort war es bei gutem Essen und 
Trinken sehr gemütlich und wir genossen 
den Aufenthalt bis zur Rückfahrt.  

Hans Grabenschweiger 

 Wandergruppe 
Senioren Aktiv

11.07. Ötscher über 
Rauhen Kamm 
16 Personen waren bei 
der Geburtstagstour zu 
meinem Runden auf 
den Ötscher dabei. Als 
Überraschung gab es 
beim Ausgangspunkt in 
Nestelberg, Berghum-
melleiberl für alle, und 
für mich ein Hum-
melkostüm. Bei Nebel 
und teilweise leichtem 
Regen ging es über 
den Rauhen Kamm auf 
den Gipfel, wo ein 
kleiner Umtrunk statt-
fand. Den Abschluss dieser Tour feierten 
wir auf dem Ötscherschutzhaus bei einem 
netten und sehr lustigen Beisammensein. 
  
19.09 Warscheneck 
8 Personen nahmen diese Tour bei herr-
lichem Wetter in Angriff. Mit der Seilbahn 
fuhren wir ins Frauenkar, von dort über 
den Wildlechnerstein zum Einstieg in den 
Südostgrat. Seilsicherungen und Trittklam-
mern erleichtern uns den Weg zum Gipfel. 
Der Abstieg erfolgte über den Toten Mann 
und Einkehr im Linzerhaus. Eine herrliche 

Tour mit schönen Ausblicken auf die west-
lichen Ausläufer des Toten Gebirges und 
die Gipfel rund um den großen Priel. 
  
3.10 Brunnkogel 
Auch diesmal war uns der Wettergott hold. 
Vom Parkplatz Langbathsee wanderten 
wir zu neunt über den Schafluckensteig 
zum Brunnkogel. Weiter über den Mathi-
askogel, Hochleckenkogel und Jagakopf 
zum Hochleckenhaus. Der Abstieg erfolgte 
über die Taferlklause zum Ausgangspunkt. 
Eine sehr lange aber herrliche Tour.  

Susis  
Berghummeln



Touren- und Veranstaltungsprogramm
Termin         Wanderung, Tour, Veranstaltung                             Veranstalter                     Führung, Kontakt
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 30.12. Wanderung zur Amstettner Hütte OG Blindenmarkt  Sepp Kalteis 

 30.12. Wanderung zur Amstettner Hütte SEN aktiv Hans Grabenschweiger

 31.12. Silvesterwanderung auf den Maiszinken OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

 07.01. Grenzwanderung mit Franz Grimm OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

 08.01. Schitour auf Kragelschinken und Plöschkogel OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

 08.+ 09.01. Schnupperschikurs für Kiga-Kinder auf der Forsteralm Team Wintersport Johanna Riegler-Köttritsch

 08.+ 09.01. Schi- /Snowboardkurs für Fortgeschrittene Kinder Team Wintersport Johanna Riegler-Köttritsch

 09.01. Hengstberg-Wanderung OG Blindenmarkt Sepp Kalteis

 15.+ 16.01. Jugendtage Schi und Snowboard,  
Schigebiet je nach Schneelage Team Wintersport Johanna Riegler-Köttritsch

 15.01. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Wilfried Meyer

 16.01. Schitour für Fortgeschrittene, ca. 1500 Hm OG Neuhofen Bertram Weiss

 16.01. Schneeschuhwanderung auf den Tirolerkogel OG Neumarkt-Wsbg. Franz Grafeneder

 19.01. Winterwanderung auf den Gipfelstein Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger

 22.01. Schitour für Fortgeschrittene, ca. 1000 Hm OG Neuhofen Petra Zöchling

 22.01. Schitour auf die Kräuterin OG Neumarkt-Wsbg. Edith Kraushofer

 22.01. Winterwanderung OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

 23.01. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Franz Weidinger

 29.01. Von Losenstein auf die Hohe Dirn Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger

 30.01. Schitour, ca. 800 Hm OG Neuhofen Ludwig Wimmer

 05.02. Schneeschuhwanderung auf den Prochenberg OG Neuhofen Paul Wemer

 06.02. Schneeschuhwanderung auf den Schnalzstein, OG Blindenmarkt Franz Weidinger

 12.02. Schitour, ca. 800 Hm OG Neuhofen Ludwig Wimmer

 12.02. Schitour auf den Muckenkogel OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

 13.02. Schneeschuhwanderung auf den Gscheideggkogel, OG Neuhofen Susi Humpel

 13.02. Langlaufen am Turmkogel OG Steinakirchen Hannes Jungwirth

 16.02. Von Amstetten über Krahof nach Blindenmarkt Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger

 19.02. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Wilfried Meyer

 19.02. Schneeschuhwanderung OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

 20.02. Schitour für Fortgeschrittene, ca. 1500 Hm OG Neuhofen Bertram Weiss

 20.02. Schneeschuhwanderung Schwarzenbach/Loicheck OG Neumarkt-Wsbg. Franz Grafeneder

 26.+ 27.02. Erwachsenenkurs Schitechnik Piste und Gelände Team Wintersport Johanna Riegler-Köttritsch

 26.02. Hochkogel mit Gruberkreuz Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger

 04.- 06.03. Schitourentage Hüttschlag/Großarl OG Neumarkt-Wsbg. Edith Kraushofer
 06.03. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Sepp Kalteis
 06.03. Schitour für Fortgeschrittene, ca. 1500 Hm OG Neuhofen Bertram Weiss
 12.03. Schi-/Schneeschuh-Wanderung für Anfänger und Kinder OG Neuhofen Werner Schuller
 13.03. Schneeschuhwanderung auf den Pfannstein, 800 Hm OG Neuhofen Susi Humpel
 13.- 15.03. Schitourentage im Sölktal (St. Nikolai) OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger
 18.03. Mondscheinwanderung kindgerecht OG Neuhofen Gitti Forsthuber
 20.03. Frühlingswanderung OG Blindenmarkt Raphael Gutenbrunner
 20.03. Schitour, ca. 800 Hm OG Neuhofen Ludwig Wimmer
 26.03. Wandern in der Wachau OG Neuhofen Gitti Forsthuber
 26.03. Frühlingswanderung OG Steinakirchen Elisabeth Sonnleithner
 02.04. Skitour für Fortgeschrittene, ca. 1200 Hm OG Neuhofen Petra Zöchling



Tourenführer - Kontakte zum Terminkalender
Bertram Weiss                    0650-6721419 
Edith Kraushofer                    0664-3733672 
Elisabeth Sonnleithner    0676-7241608 
Franz Grafeneder                    0650-5554297 
Franz Weidinger                  0664-73628181 
Fredi Zinsenbauer                    0664-5558158 
Gitti Forsthuber                    0676-3179554 

Hannes Jungwirth                    0664-8339979 
Hans Dorninger                    0676-5630042 
Hans Grabenschweiger  0664-99424757 
Johanna Riegler-Köttritsch    0664-3203987 
Karl Hausleitner                    0664-2340085 
Ludwig Wimmer                    0664-3518060 
Paul Wemer                    0660-5099314 

Petra Zöchling                  0664-75073045 
Raphael Gutenbrunner    0676-3314463 
Sepp Kalteis                  0664-73623870 
Susanne Humpel                    0664-6393439 
Werner Schuller                    0650-6910121 
Wilfried Meyer                  0664-73516316 
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Muckenkogel 
Am Sonntag den 10. Oktober wanderten 
wir auf den Muckenkogel bei Lilienfeld. Als 
Aufstieg wurde der wunderschöne 
Wasserfallweg gewählt. Erste Einkehr für 
die 10 Wanderer war die Lilienfelder Hütte. 
Nach kurzer Stärkung ging es über den 
Klostersteig auf den Muckenkogel und zur 
Traisner Hütte mit neuerlicher Einkehr. 
Dann weiter zur Klosteralpe und zur Lift-
bergstation, anschließend Abstieg auf dem 
Pichlersteig. Ein herausfordernder Ab-
schnitt der Wanderung! Rutschiger Steig 
im steilen Wald, nicht empfehlenswert. Das 
letzte Wegstück in’s Hölltal passte wieder.  
Insgesamt eine schöne Tour, darüber 
waren sich alle Teilnehmer einig. 
 
Annaberg 
Am 20. Oktober wanderten vier Teilnehmer 
von Türnitz über Karnerhofspitze – Öster-
leinbrunn – Tirolerkogel nach Annaberg. 
Selbstverständlich mit Einkehr im 
Annaberger Haus. 
 
Maiereck 
Am Nationalfeiertag führte Hans Rötzer 
sieben Bergwanderer auf das 1764 m 
hohe Maiereck. Ziemlich windig war es auf 
dem Gipfel, doch dafür gab es eine aus-
gezeichnete Fernsicht und einen sonnigen 
Rastplatz bei der Seisenalm! 
Eine fünf-köpfige Gruppe + Hund erwan-
derte am 30. Oktober eine Wachaurunde 
von Dürnstein über die Ruine zur Starhem-
bergwarte, weiter zur Henglwand und nach 
Förthof, dann auf dem Welterbesteig durch 
Weingärten im schönen Herbstlaub zurück 
nach Dürnstein. 
 

Sonnige Tour 
Am 7. November 
wanderten elf Teil-
nehmer bei herr-
lichem Wetter zur 
Wohnhöhle ober-
halb des Ortes    
Reichersdorf im 
Traisental, die noch 
bis zum 1.Weltkrieg 
bewohnt war. 
Weiter ging es auf 
dem Rücken des 
Parapluiberges ent-
lang, wo sich auch 
die letzte Haupt-
kampflinie des 2. 
Weltkrieges befand. 
Vorbei an der Wall-
fahrtskirche Maria 
Elend und durch 
herbstlich bunt 
gefärbte Laub-
wälder wanderten 
wir über den 
Spatzenberg nach 
Nußdorf ob der 
Traisen. Von dort 
ging es durch Wein-
gärten wieder zu 
unserem Aus-
gangspunkt. Die 
sonnige Tour 
schlossen wir mit 
einem Heurigen-
besuch ab. 
Und am 10.11. 
wurde bei föhnigem 
Wetter dem Kleinen 
Ötscher ein Besuch 
abgestattet.  
 

Sepp Kalteis,  
Franz Weidinger,  

Wilfried Meyer 

 Blindenmarkt



In Fels und Firn - 6 - Nr. 4/Dezember 2021

Wandertour Frauenmauer  am 2.10. 
Bei schönem Herbstwetter wurde am 
Parkplatz bei der Gsollkurve 
(Präbichlstraße) die Wanderung zur Gsoll-
alm gestartet. Dort angekommen - bei der 
nicht bewirtschafteten Gsollhütte - und 
kleiner Erfrischungspause ging es links-
seitig bergauf mit beeindruckendem Blick 
zur westseitigen Frauenmauer. Beim Höh-
leneingang angekommen und ausgerüstet 

mit Stirnlampen stiegen wir in die Höhle 
ein. Beeindruckt vom großartigen Höhlen-
system und den vielen Gängen gingen wir 
8 Tourenteilnehmer auf „Sissys Wander-
spuren im Jahre 1885“ und umgehen auch 
den Felspfeiler des „Umgangs“ der 
verunglückten Studenten im Jahr 1890. Mit 
flotten Schritten hatten wir nach ½ h 
wieder das Sonnenlicht der ostseitigen 
Frauenmauer erreicht. Weiter zum Bären-
lochsattel und über die latschenbewach-
sene Seite ging es auf rutschigen 
Wegspuren zum Gipfel. Die Gipfelpause 
nutzte ein Teilnehmer für einen 2. Gipfel-
sturm auf den Langstein. Wieder zusam-
mengefunden am Bärenlochsattel erfolgte 
der Abstieg über die Steiganlage und 
einem schmalen Weg zum Aufstiegsweg 
und wir erreichten nach ca. 5 h, 13 km und 
1.100 Höhenmeter den Parkplatz mit un-
vergesslichen Eindrücken. 

Brigitte Hickersberger 

Rundweg Hohenstein 
am 9. 10. 
Bei kalten und nebeligen 
Wetter gingen 5 Kinder 
und 12 Erwachsene von 
Schrambach Oberhof, 
den Norbert Mader Weg 
,teilweise steil und 
rutschig zum Engleiten-
sattel und weiter hinauf 
zum Gipfel des Hohen-
stein, 1.187m! Beim 
Otto Kandler Haus 
genossen wir den Schweinsbraten und die 
Fleischknödel! Dann ging es wieder zurück 
zum Sattel, weiter am Höhenweg zur Alm 
am Himmel, 827m und am Himmel-
almweg, auf steilen Steig zum Parkplatz 
Oberhof. Danke an alle Teilnehmer, beson-
ders an die Kinder, die 4 h20 min, 13 Km 
und 825 Hm mit Bravour gemeistert 
haben! 

Christl Niebisch 
 
Dachstein - Südwand 
Im Tanz über dem Abgrund wird der Traum 
von der perfekten Bergtour über den Stein-
erweg auf den Dachstein Wirklichkeit. Die 
Dachstein - Südwand gehört mit ihren 850 
HM zu den imposantesten Wänden in 
Österreich und ist noch immer eine große 
alpine Unternehmung. 1909 erfolgte die 
Erstbesteigung durch die Steinerbuben 
und 2021 durfte Petra Zöchling die Wand 
erfolgreich durchsteigen.  

Petra Zöchling  
 
Karleckrunde -  
Ardningalm 
Am 26. 9. bei schönstem 
Wetter starteten 15 Teil-
nehmer/innen, der Jüngste 
erst sieben Jahre alt, bei 
der Ardningalm. Wir gingen 
über die Bacheralm zum 
Rohrauerhaus, wo wir Mit-
tagsrast machten. An-
schließend über den 
Arlingsattel – schöne Aus-
sicht – zur Pfarreralm und 
zurück zur Ardningalm, wo 
wir bei Kaffee und Kuchen 
den herrlichen Tag ausklin-
gen ließen. 

Helmut Forstner 

Mountainbiketour – Reichraminger  
Hintergebirge 
Ich als einziger „Nicht-Mountainbiker“ 
wagte mich am 18. 9.  mit vier Mountain-
bikern auf diese Tour. Abfahrt von Klein-
raming, zuerst über Straße, dann 
Schotterstraße, dann Waldboden und 
schließlich sehr steiler Pfad mit Tragepas-
sage, aber wir erreichten den Gipfel des 
Schwarzbergs (838m). Die Abfahrt nach 
Laussa (Schotter- und Straße) war auch 
für mich im niedrigen Pulsbereich. Jetzt 
ging es über die asphaltierte Straße auf 
den Plattenberg – unzählige Serpentinen 
– weiter hinauf zur Geroldkapelle, endlich 
geschafft. Jetzt folgte die Abfahrt zum 
Heurigen Eigruber – Einkehr – und von 
dort über die Straße wie ein „Richtiger 
Mountainbiker“ bergab retour nach Klein-
raming. Unsere Daten: 39km und 1239 
Hm, es war schön, dabei gewesen zu sein. 

Werner Schuller 

 
Neuhofen
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Hochkar - Ringkogel 
Das Hochkar kennt man in erster Linie als 
Schigebiet. Doch auch im Sommer hat 
dieser Berg einiges für Wanderer zu bie-
ten. Vom Parkplatz des Hochkars führte 
die geplante Tour am Samstag, dem 18. 
September, zum Gipfel des Ringkogels. 
Der als Rundweg angelegte Wanderweg 
brachte die 12 Mitglieder des Alpenvereins 
über Forststraßen und Almwege zur 
Schmalzmauer. Danach erreichten die 
Wanderer den Grat entlang den Ringkogel 
und stiegen zur Schwarzalm ab, wo sie fre-
undlich und zuvorkommend bewirtet wur-
den. Der Rückweg führte über die 
Brunneckerhütte zum Ausgangspunkt 
zurück.  
  
12 Plätze - 12 Schätze 
Am Sonntag, dem 26. September, bot der 
Alpenverein gemeinsam mit der Pfarre 
Steinakirchen eine Wanderung zum 
Thema „12 Plätze – 12 Schätze“ an. Diese 
Aktion, gestaltet von der Pfarre, fand 
großen Anklang. So trafen sich 20 Wan-
derer am Nachmittag beim Bahnhof 
Steinakirchen. Von dort wanderten die Teil-

nehmer mit Zinsen-
bauer Fredi über den 
Haberg nach 
Phyrafeld, wo um 
15:00 Uhr eine kurze 
Andacht vor der 
Kirche stattfand. 
Diese wurde 
musikalisch um-
rahmt von der 
Stubenmusik Berger. 
Anschließend gab es 
eine Agape, welche 
von Frau Martina 
Oberleitner vom 
Pfarrgemeinderat or-
ganisiert wurde.  
  
Grabnerstein 
Herbstliches Wetter begleitete die fünf 
Wanderer auf ihrer Tour am Sonntag, dem 
10. Oktober. Vom Buchauer Sattel führte 
der Weg über Almwiesen auf den Grab-
nerstein.  
Von Sonne bis Schneefall am Gipfel war 
an diesem Tag alles dabei. Da der 
Jungfernsteig aufgrund der Wetterlage 
sehr rutschig war, erfolgte der Abstieg 
wieder über den Normalweg. In der 
gemütlichen Grabneralmhütte kehrten die 
Wanderer ein und konnten dort das kuli-
narische Angebot genießen.  

Tristans Kirchbogensteig 
Nachdem Raphael Berger im Sommer die 
Ausbildung zum „Übungsleiter Klettersteig“ 
erfolgreich absolviert hatte, führte er am 
Samstag, dem 16. Oktober, eine kleine 
Gruppe auf die Spielmäuer.  
Der Weg führte über „Tristans Kirchenbo-
gensteig“ (Klettersteig C) auf den Gipfel. 
Aufgrund des nebeligen, feuchten Wetters 
war der Steig teilweise etwas rutschig. Der 
Abstieg erfolgte auf dem Normalweg.  
  
Herbstwanderung 
17 Erwachse, 5 Kinder und ein Hund nah-
men an der Herbstwanderung am 26. Ok-
tober 2021 teil. Von Griesperwarth bei 
Wang führte diese Wanderung über den 
Mitterberg nach Randegg zum Gasthaus 
Riegler. Es war eine wunderschöne Wan-
derung, die kaum einer der Teilnehmer 
kannte.  
Immer wieder eröffneten sich wunderbare 
Aussichten zu den umliegenden 
Ortschaften sowie zum Lonitzberg, Ker-
schenberg und Hochkogel. Auch das Wet-
ter war mit viel Sonne und ein paar Wolken 
bestens geeignet für diese Unternehmung.

 
Steinakirchen

Herbsttour Schafkogel – Rotstein 
Am 23.10. starteten 13 Teilnehmer beim 
Bahnhof Großraming, zuerst auf der 
Straße, dann im Hochwald zu einer Hütte 
– auf der Prennhöhe, wo es auf den Rot-
stein geht. Obmann Werner lockte uns 
aber vorher auf den nicht bekannten 
Schafkogel (Steinmandl mit Kreuz), der 
Gipfel war im Wald(keine Sicht), aber trotz-
dem ein Erlebnis! Dann denselben Weg 
zurück und hinauf auf den Gipfel des Rot-
stein, schöne Sicht ins Ennstal. Abstieg 
über Pension Stangl und auf der Straße im 
Lumplgraben zurück zum Bahnhof. Ab-
schluss im Gasthaus Roisentaverne – 
Maria Neustift! Danke an alle! 

Christl Niebisch 
 
Leopoldi Wanderung 
Am 13. November startete ein Teil der 
Ortsgruppen Neuhofen und Blindenmarkt 

eine dreistündige 
Wanderung vom 
Bahnhof Oberland. 
Wir wanderten über 
das Bürgertal zum 
Gipfel des 
Hirschkogels und 
kehrten an-
schließend in der 
Amstettner Hütte 
zum Hendl-Essen 
ein. Während der 
Wanderung fanden 
wir 3 Geocaches. 
Anschließend an 
das Essen wurde 
Franz Weidinger 
(Obmann der Sektion Amstetten) für seine 
20-¬jährige Tätigkeit im Verein geehrt und 
erhielt vom Vorstand durch Petra Zöchling 
die Ehrenmitgliedschaft. Nach Kaffee und 

ein paar Ständchen ging es wieder zurück 
zum Bahnhof Oberland. Wir erlebten 
sowohl die Sonne als auch Regen. 

Schuller Marie, Lisa & Lena
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5-Gipfel-Tour im Gesäuse am 16.10. 
Treffpunkt war bei der Oberst-Klinke-Hütte, 
wo wir bei winterlichen Verhältnissen     
gleich auf den Admonter Kalbing starteten. 
Nach exakt 2 Stunden erreichten wir den 
1. Gipfel - Admonter Kalbing 2196m, Nach 
einer kurzen Rast und Stärkung gings 
auch schon weiter zum 2. Gipfel, dem 
Sparafeld auf 2247m, wo wir nach einer 
weiteren Stunde Spurarbeit im Tiefschnee 
(bis ca. 30 cm) ankamen. Wir machten 
noch einen Abstecher auf den Roßkopf (3. 
Gipfel) und weiter auf den Riffelspitz 
2106m (4. Gipfel). Von dort gings den tlw. 
seilversicherten Steig runter und dann zur 
etwas rutschigen Querung Richtung 
Kreuzkogel. Am Gipfel des Kreuzkogel auf 
2011m (5. Gipfel) genossen wir ein längere 
Pause und einen herrlichen Rundumblick. 
Abstieg zur Hochscheibenalm 1660m.    
Finaler Abstieg über den Jägersteig zum 
Ausgangspunkt, wo wir diesen tollen Tag 
gemeinsam in der Hütte ausklingen ließen. 
Tourenführung. 

Edith Kraushofer  
 
Bike n Hike 
Unter diesem Motto ging es am Samstag 
09. Oktober 2021 zu fünft vom Naturpark 
Pavillon in Gstatterboden auf den Tamisch-
bachturm.Voll motiviert kurbelten wir mit 
unseren Mountainbikes ca. 600 Hm, stetig 
und teils sehr steil bergan zur 
Hochscheibenalm. Auf der 
Hochscheibenalm angekommen wurde 

das Schuhwerk gewechselt und die Bikes 
gesichert. Weitere 900 hm ging es dann zu 
Fuß auf steilen Waldsteig Richtung Gipfel.  
Schnee, Wind gepresster Schnee und 
Bruchharsch am Weg zum 
Gipfel erinnerten uns an den 
bevorstehenden Winter und die 
damit verbundenen Schitouren. 
Der Abstieg erfolgte über die 
Ennstalerhütte. Nach einer 
Stärkung bei strahlendem Son-
nenschein vor der Hütte, ging es 
weiter bergab zu den Bikes. 
Sehr rasch und bequem gestal-
tete sich dann die Abfahrt retour 
zum Naturpark Pavillon. 

Thomas Kölbesberger 
 
Eisenerzer Reichenstein via  
Grete-Klinger-Steig am 18.09. 
Von Vordernberg ging es im 
zick-zack durch den Wald bis 
zum Barbarakreuz. Von da 
weiter zum Fahnenköpfel 
1648m und vorschriftsmäßig 
ausgerüstet mit Klettersteigset 
und Helm am Grete-Klinger-
Steig (B/C) zur 
Vo r d e r n b e r g e r 
Mauer und 
Vo r d e r n b e r g e r 
Zinken 1971m. Am 
windigen Kamm 
gings zügig voran 
zum Rottörl und 
den Thekla-Steig 
direkt zum Gipfel 
des Eisenerzer 
Reichenstein auf 
2266m. Eine 
Einkehr in die 
überfüllte Reichen-
stein-Hütte samt 

Stärkung war bei eher frischen Tempera-
turen ein Muss, bevor wir am Normalweg 
zum Präbichl abstiegen.  

Edith Kraushofer 

Neumarkt 
Wieselburg 

Ybbs


